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Die richtigen 
Dinge tun

Führung in der So-
zialwirtschaft bedeu-
tet heute verantwort-
lich zu handeln
zwischen Fachlich-
keit, Bilanzen und
Corporate Governan-
ce. Der Unterschied
zwischen Führung

und Management könne auf die Formel gebracht
werden: Manager machen die Dinge richtig, Führen-
de machen die richtigen Dinge, schreiben Dr. Ingolf
Hübner und Uwe Schwarzer in ihrem Einleitungsbei-
trag zu diesem Heft. Doch Führungskräfte würden je-
doch zunehmend genötigt, immer mehr auf die Zah-
len und immer weniger auf die tatsächlichen Inhalte
ihrer Arbeit zu sehen, befürchten die beiden Berliner
Autoren Jörg Meese und Wolfgang Nitze. Sie haben
zahlreiche Verantwortliche sozialer Organisationen
nach ihren täglichen Führungserfahrungen befragt.
Ihre Forderung: Fachlichkeit und Effizienz müssen in
einer Führungsposition bei sozialen Dienstleistungs-
erbringern ihren gleichberechtigten Anteil haben und
die Führungskräfte sollten den Mut haben, trotz öko-
nomischer Zwänge beides im Führungsalltag zu
berücksichtigen. Helfen sollen dabei in vielen Orga-
nisationen Aufsichtsräte. Die Trennung von Ge-
schäftsführung und Aufsicht gilt heute als ein wich-
tiger Faktor guter Unternehmensführung. Duale
Führungsstrukturen brauchen jedoch eine solide
strukturelle Grundlage und bei allen Verantwortli-
chen den Willen zur vertrauensvollen Zusammenar-
beit im Führungsalltag, wie Stephanie Krekeler in
ihrem Artikel darlegt. Prof. Martin Beck zeigt in sei-
nem Bericht, was von Aufsichtsräten erwartet wer-
den kann und was von ihnen verlangt werden muss.
Dabei stehen drei Vorsitzende eines solchen Gremi-
ums Rede und Antwort. Alle drei bejahen übrigens
die Frage, ob sie ihren Kindern die Übernahme einer
solchen Aufgabe empfehlen würden – vielleicht der
sicherste Hinweis, dass Führung heute auch Freude
bereiten kann.

Gerhard Pfannendörfer
– Chefredaktion –
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